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Der Reichsinvalidenfonds. 


ai Der Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Thielmann 
Berte vor einiger Zeit im Reichstage zur großen 
eberraſchung des Hauſes, der Reichsinvaliden⸗ 

s ſei bankerott. Dieſe Erklärung wurde 
amals vielfach angezweifelt, nach der Bilanz 
aber, die dem Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion 

er die Verwaltung des Fonds für das Rech⸗ 
nungsjahr 1899 beigegeben worden iſt, iſt ſie 
eider nur allzu zukreffend. Die Münchener 
„Allg. Ztg.“ veröffentlicht aus dieſem Bericht: 
Der Vermögensſtand des nach dem Geſetz vom 
23. Mai 1873 urſprünglich mit einer Kapital⸗ 

mme von 561 Millionen Mark . 
onds ſtellte ſich am 30. Juni 1 auf 
67 725 828 Mark; aus dem Kapital des Fonds 
ſind alſo gemäß § 7 des erwähnten Geſetzes 
bisher Zuſchüſſe in der Höhe von 193 274 172 
Mark geleiſtet worden. Der dieſem Aktivbeſtand 
gegenüberſtehende Kapitalwerth der Verbindlich⸗ 
eiten des Fonds berechnet ſich bei Zugrunde⸗ 
legung einer 3½ prozentigen Verzinſung nach dem 
Stand am 30. Juni 1900 auf 385 367 298 Mark, 
es ergiebt ſich daher zum erſten Mal ein Fehl⸗ 
etrag in Höhe von 17 641 470 Mark. Dieſer 
hlbetrag hat, abgeſehen von der ſtetigen Ver⸗ 
der dung des Zinſenertrags, ſeinen Grund in 
lber om Fonds durch eine Reihe ſpäterer Geſetze 
5 das durch das Geſetz vom 23. Mai 1873 
eſtimmte Maß hinaus fortdauernd auferlegten 
us und Mehrbelaſtungen; in der Bilanz von 
erſcheinen dieſe Mehrbelaſtungen mit einem 
Jahresbetrag von 10 353 788 Mark und einem 
apitalwerth von 145 078 680 Mark. 

Dem Bericht iſt weiter zu entnehmen: Dem 
Kommiſſionsbericht iſt eine Ueberſicht über die 
am 30. Juni 1900 vorhanden geweſenen Beſtände 
des Fonds an Werthpapieren und Baarwerthen 
beigefügt, deren Nennbetrag ſich auf 383 106 603 
Mark berechnet, wovon angelegt waren in 
Zproz. Werthpapieren 14477 100 Mark 
3½ proz. 612 779 Mark 
proz. = 371 953 Mark 

proz. 463 100 Mark 
k Der Reſt mit 1881 671 Mark 39 Pf. 

eſtand in Guth ben bei der Reichshauptkaſſe 
und bei Bankinftituten. An Zinſen wurden im 
chnungsjahr 1889 au die Reichshauptkaſſe ab⸗ 
Beliefert 14470560 Mark. Der Zinſenertrag 
& Beſtände des Fonds beziffert ſich nach dem 
tand vom 11. März 1901 auf 3,16 v. H. An 
Spital zu den auf dem Fonds ruhenden 
lich gaben ſind im Rechnungsjahr 1899 erforder⸗ 
ch geworden 15 497.610. Mark. 


Zur Wohnungsfrage. 


Nanztelt 
bon Darl 
ſchaften und Bau-Vereinen nicht in der Lage 
ſind, ſie bei den Verſicherungsanſtalten Gelder 
aufnehmen können, für welche fie dieſen gegen- 
über Schuldnerinnen bleiben, oder daß ſie die 
Vürgſchaft für die Genoſſenſchaften und Ver⸗ 
eine übernehmen. Daß die Invaliditäts- und 

ters - Verjiherungsanftalten, denen die 
Wutigteit für die Förderung und Löſung der 
wohnungsfrage durch das am 1. Januar 1900 
leich raft getretene neue Geſetz bedeutend er⸗ 
tert wurde, von ihrem Vermögen einen 
. beträchtlichen Theil bereits für Woh. 
ungszwecke hergegeben haben, geht daraus 
gerbor, daß die Summe der von ihnen bis 
nde 1900 für den Bau von Arbeiterwohnun⸗ 
Hen hergeliehenen Gelder ſich auf 69,5 Mill. 
ark bezifferte. Dazu kamen noch 8,5 Mill., 
welche von den zur Verſicherung zugelaſſenen 
Kaſſeneinrichtungen zu dem gleichen Zwecke 
verwendet waren, ſodaß insgeſamt von den 
Trägern der Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rung bis zu dem angegebenen Zeitpunkte nicht 
weniger als 78,1 Millionen Mark bereit ge⸗ 
ſtellt waren. Die Summe iſt auch deshalb 
als beträchtlich zu bezeichnen, weil kein an ⸗ 
erer der auf Förderung allgemeiner Inter⸗ 
eſſen von den Anſtalten und Kaſſen abzielen- 
den Thätigkeitszweige ſo ausgebaut iſt. So 
| waren zur Befriedigung des landwirthſchaft⸗ 


„Ohne Examen“ 
„Im Schatten erblüht“. 
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Endlich waren wir draußen. 


ennen konnte. In den Straßen war es noch 
morgenſtill; ſogar bei Doktors lagen die grü⸗ 
nen Läden noch feſt vor den Scheiben; meine 
Freundin Hildegard hatte alſo doch ihr Ver⸗ 
ſprechen, mir noch einmal Lebewohl zu ſagen 
verſchlafen! > 
und nickte dem Nachbar Bäckermeiſter zu, als 
er, unterm Hofthor ſtehend, mir ein fröhliches 
„Glück auf, Fräulein Adelchen“ nachrief. 

Ja, Glück konnte ich brauchen draußen in 
der Fremde. Das älteſte von den fünf Kin⸗ 
dern einer kleinen Beamtenfamilie der Pro⸗ 
vinz, wollte ich meine Kenntniſſe, die mit jo 
viel Geld und Fleiß erworbenen, verwerthen 
und zunächſt als Lehrerin für Deutſch, Zeich⸗ 
nen und Muſik in ein Mädcheninſtitut zu 

evey eintreten, mich zugleich in der fran⸗ 
Kere chen Sprache vervollkommnen, ſowie nach 

ächten weiter ſtudiren in den übrigen 
7 Def um dann das Lehrerinnen-Eramen 
ſie o N Andere hatten es freilich leichter; 
. > don Stufe zu Stufe geleitet iver- | 
1 uborzüglichen Schulen; doch wie hätte 
ich meinen Eltern noch fernere Opfer auf⸗ 


erlegen können! Wir waren arm; ich mußte chen einen frohen Lebensabend bereiten, die 


rch den Briefträger ins Haus 
Unzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 H., Reklamen 30 . 


lichen Kreditbedürfniſſes bis Ende 1900 rund 
54,9 Millionen, für den Bau 
und Geneſungshäuſern, Herbergen zur Hei⸗ 
math, Volksbädern, Kleinkinderſchulen a 
ähnlichen Wohlfahrtseinrichtungen 53,9 Mill. 
und für eigene Veranſtaltungen dieſer Art 
11,6 Millionen aufgewendet worden. Die für 
Wohnungszwecke hergegebene Summe nimmt 
darunter alſo die erſte Stelle ein. Eine vom 
Reichs⸗Verſicherungsamte in Ausſicht genom ⸗ 
mene und demnächſt erſcheinende Veröffent⸗ 
lichung über die Anlegung der Vermögens- 
beſtände der Anſtalten und Kaſſen wird auch 
Aufſchluß 1 
namentlich darthun, daß ſowohl in Bezug auf 
die Beleihungsgrenze als auch den Zinsſatz 
immer größeres Entgegenkommen bewieſen 
wird. Selbſtverſtändlich werden die Anſtalten 
und Kaſſen 
ſtützung der Beſtrebungen 
Wohnungsfrage nicht über eine gewiſſe Grenze 
hinausgehen können, die ihnen ſchon durch die 
Beſtandshöhe ihres Vermögens gezogen iſt, 
aber 
Thätigkeit auf dieſem Gebiete wird man als 
ganz ſicher annehmen können, daß ſie, ſoviel 
in ihren Kräften ſteht, bereit ſind, Hand in 
Hand mit den Gemeinden zu arbeiten, um die 
Durchführung 


politiſchen Probleme zu fördern. 


Der Erlaß des Kaiſers Kwangſü. 


1 1 511 a ond 
e en Vo 8 1a * 


wich 1 ö Immer 
wieder blieb ich ſtehen und winkte zur Mutter 
ue bis ich unſere Fenſter nicht mehr er- 


Ich warf eine Kußhand hinüber 


Dr u ep a a a 


gegeben werden könnten. 


von Kranken⸗ 


und 


ſicht auf ſeine menjchlichen 
zu hohen ſtaatlichen Ehren 


etwas, 


die Einzelheiten geben und 
en 2 Zwar habe man nefekding 


über 


ſpäterhin bei der Unter⸗ 


auch 
auf Löſung der 


nach den Ergebniſſen ihrer bisherigen 


Throne unterbreitet werden 


vinzen, die Förderung 
Lage des Volkes, die Schulen 
weſen die Steuererhebung u 
gungskräfte des Landes. © 
reife nach Taiyüanfu ſeien 


eines der wichtigſten ſozial⸗ 


abgeſchrieben ohne 
Sachlage. 
der Kaiſerin⸗Regentin haben 


dieſen Plan zum Wiederau 


vor in der alten Läſſigkeit 
unſere Strafen bereit.“ 


Die Wirren in 
Der Mandſchurei-Vertra 


vorgiebt, den Vertrag 


tragt, durch eine Art von 
politik China nachgiebig zu 


in Peking erhält der „B. %- 
graphiſche Nachricht: Feldma 


die Friedensverhandlungen im Gange, und 
es wird uns, zumal nach den Belehrungen 
durch die Kaiſerin, immer klarer, daß wir 
uns die Vorzüge des Auslandes aneignen 
müſſen. Zwar ſeien ſchon ſeit 1897 und 1898 
Reformatoren aufgetreten, das ſeien aber ver⸗ 
dammungswürdige falſche Propheten geweſen 
wie Kangyuwei, deſſen Einfluß noch viel ver⸗ 
hängnißvoller geworden ſei als der „der 
ketzeriſchen Fauſt“. Und noch immer treibe 
Kang ſein Unweſen mit ſeinen Fuyn und 
Kueiwei⸗Scheinen (Anweiſungen über die zu⸗ 
künftige Rückzahlung von Beiträgen für die 
von ihm 1897 eingeleitete Reformbewegung). 
„Erſt auf unſere be e hat uns die 
Kaiſerin⸗Regentin in der Kunſt der Regierung 
belehrt und uns aus der Gefahr (der Kung⸗ 
ſchen Irrlehren) errettet. Jetzt iſt uns von 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Regentin der Be⸗ 
fehl (J) zugegangen, unſere Aufmerkſamkeit 
darauf zu richten, daß das Land wieder in die 
Höhe und Blüthe gebracht werde, daß eine 
buchſtäbliche Unterſcheidung zwiſchen Alt und 
Neu ſtrengſtens unterſagt werde und chineſi⸗ 
ſches und ausländiſches Weſen ſich innig durch⸗ 
dringe.“ Nun gr ein äußerſt interejjanter 
Vortrag über die Gründe des Rückganges 
Chinas, leider zu wortreich und weitſchweifig, 
als daß die ganzen Ausführungen hier wieder⸗ 


halbmaſt gehißt. Der Sar 


viſionspfarrer Becke hielt 


dem Tage des furchtbare 
liebevolles Telegramm an 
richtet hatte. Am offenen Sa 


dern fehlt noch jede Spur; 
einige 
ſcheint, daß die Thäter das 
mordeten in die benachbarten 
haben. 


die im vorigen Jahre wegen 
zu den Fremden hier hingeri 


ſem Akte wird das diplom 
gegen ſein. — Im Pekinger 


knospenden Treibens; überall auf Höhen und und duftiger Blüthenpracht. 


Tiefen drängten ſich grüne Halmſpitzen an meiſterhaft vorgetragenen Weiſen, vergaß ich einige Schritte 


Die 
an dem ganzen Unglück mißt Kwangſü dabei 
dem thörichten Feſthalten am Alten bei, das 
ganz China vergifte. Wie vor Jahrtauſenden 
werde auch heute noch der Werth eines Be⸗ 
amten nur nach ſeiner Kenntniß der klaſſiſchen 
Schriften eingeſchätzt, ohne irgendwelche Rück⸗ 


daß auch ein ſittlich oder geiſtig Tiefſtehender 
nur durch ſeine Kenntniß der Literaturſprache 


Dazu käme der nationale Eigendünkel, der es 
den Chineſen verböte, von den Fremden irgend 
und ſei es das Beſte, 


und Geld auf Herſtellung von Waffen und 
Kriegsgeräth nach europäiſchem Muſter ver 
wendet, das ſei aber nicht die wünſchenswerthe 
oder erſchöpfende Nachahmung weſtländiſcher 
Geſittung. Nun ergehe wiederum der kaiſer⸗ 
liche Befehl, Beſſerungsvorſchläge einzureichen 
an alle Mitglieder des Staatsrathes, an die 
Großſekretäre, die ſechs Miniſterien, die neun 
hauptſtädtiſchen Behörden und die Vizekönige 
und Statthalter aller Provinzen. ! 
zweier Monate müßten dieſe Vorſchläge dem 


das Hofzeremoniell, die Verwaltung der Pro · 
der wirthſchaftlichen 


eingefordert worden, aber die Beamten hätten 
nur hohle Worte gemacht oder Zeitungsartikel 
wirkliche Kenntniß der 
„Zuſammen mit Ihrer Majeſtät 


hegt. In der Noth, worin wir uns jetzt be- 
finden, beruht unſere ganze Hoffnung auf den 
Reformen. Für diejenigen aber, die nach wie 


noch immer nicht zur Ruhe kommen, ſo wird 
dem Londoner „Daily Mail“ aus Peking ge⸗ 
meldet, Rußland habe zu dem Vertrage eine 
neue Haltung eingenommen. 


laſſen, wurde der Geſandte von Giers beauf⸗ 
neue Taktik hat bereits begonnen. Li-Hung⸗ 


Tſchang zeigt ſich darüber ſehr beunruhigt. 
ueber die Leichenfeier fü 


derſee und das geſamte deutſche Offizierkorps 
geſtern dem Leichenbegängni 


e] wohnten 
der ee Dar bei. Auf dem Gebäude 
er deutſchen Geſandtſchaft war die Flagge 
Lafette zu der Begräbnißſtätte gebracht wurde, 
war mit Blumen reich geſchmückt. 


Trauerrede, worin er beſonders auf den ſchwe⸗ 


ren Kummer der jungen Wittwe hinwies, die 
ohne Ahnung von dem Vorgefallenen noch an 


der Trauerſalut abgegeben. — Von den Mör⸗ 
verdächtige Chineſen verhaftet. Es 

Die Leichen der chineſiſchen Würdenträger, 
werden ihren Familien ausgeliefert. 


Exploſion ſtatt, die indeſſen keinen ernſten 


bewegung war, wird gemeldet, daß die dor⸗ 
tigen Borer nicht völlig unterdrückt ſeien. Sie 
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brecht niederlegen wird. — Die Einweihung 
der Königin Luiſe⸗Gedächtnißkirche in Königs⸗ 
berg, welche in Gegenwart des Kaiſerpaares 
bereits im März“ dieſes Jahres ſtattfinden 
ſollte, in Folge des Bremer Vorfalles jedoch 
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden 
mußte, iſt nunmehr auf Beſchluß des Kirchen⸗ 
bau⸗Komitees endgültig auf den September 
verlegt worden, weil der Kaiſer den lebhaften 
Wunſch zu erkennen gegeben hat, dem feier⸗ 
lichen Akte perſönlich beizuwohnen, jedoch 
durch andere Pflichten behindert iſt, früher 
als im Herbſt d. J. die alte Krönungsſtadt zu 
beſuchen. — Die Abtheilung Berlin des Ver⸗ 
eins Frauenbildung Frauenſtudium hat den 
Beſchluß gefaßt, durch. Wort und Schrift für 
die gemeinſame Erziehung von Knaben und 
Mädchen einzutreten. — Zur Frage der Er⸗ 
richtung eines Reichs⸗Arbeiterſekretariats in 
Berlin erläßt die Generalkommiſſion der Ge⸗ 
werkſchaften jetzt eine Erklärung, nach der eine 
ſolche Inſtitution vorausſichtlich im nächſten 
Jahre ins Leben treten wird. — Wegen Ver⸗ 
aͤchtlichmachung von Staatseinrichtungen it 
gegen den 27jährigen Dr. von Rakowski auf 
Anordnung der königlichen Staatsanwall⸗ 
ſchaft in Poſen die Unterſuchungshaft ver⸗ 
hängt worden. — Eine von dem Berliner An- 
archiſten Pawlowitſch in Stuttgart einberufene 
Verſammlung wurde polizeilich verhindert. — 
In Breslau iſt der Generalausſtand der Maler 
und Lackirer, der ſeit drei Wochen dauerte, 
eben beendet, ohne daß die Ausſtändigen einen 
Erfolg erzielt haben. Am Montag wird in 
allen Betrieben die Arbeit wieder aufgenom- 
men. — Beim 2. Bataillon des in Metz garni⸗ 
ſonirenden baieriſchen 8. Infanterieregiments 
treten ſeit Ende vorigen Monats gleichartige 
fieberhafte Erkrankungen in großer Zahl auf, 
die nach ihrem Verlauf als Unterleibstyphus 
bezeichnet werden müſſen. Die Epidemie hat 
in den letzten Tagen großen Umfang ange⸗ 
nommen, ſo daß die als Typhus feſtgeſtellten 
Zugänge am 12. d. Mts. die Zahl 250 er⸗ 
reichten. 


beunruhigen die Gegend, ſtecken Häuſer in 
Brand und warten auf eine Gelegenheit, 
a Angriffe gegen die Chriſten erneuern zu 
önnen. 

Aus Paris wird geſchrieben: Nach der 
Rückkehr Delcaſſé6's wird Frankreich zu dem 
Waſhingtoner Vorſchlage Stellung nehmen, 
welcher dahingeht, die Pekinger Geſandtſchaf⸗ 
ten mögen eine Art Finanzkonſortium bilden 
zur Empfangnahme der von China zu entrich⸗ 
tenden allgemeinen Kriegsentſchädigung ſowie 
zur Auftheilung dieſer Summe unter die 
Mächte nach Maßgabe der gebrachten Opfer. 
Vielleicht wird Delcaſſé mit Lamsdorff auch 
über dieſen Punkt konferiren, die von 
Waſhington vorgeſchlagene Ziffer — vierzig 
Millionen Pfund Sterling — erſcheint in An⸗ 
betracht der ſeitens einzelner Mächte angeſtell⸗ 
ten Vorberechnungen keineswegs ausreichend. 
Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Peking 
gemeldet: Soweit in Ermangelung näherer 
Angaben über die Anſprüche einiger der 
Mächte eine Schätzung möglich iſt, glaubt man, 
der Geſamtbetrag der von China zu zahlenden 
Entſchädigung werde etwa 60 Millionen Pfund 
Sterling betragen. 

In Brüſſel hat das Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen einen Aufruf erlaſſen, worin alle 
durch die jüngſten Vorgänge in China ge⸗ 
ſchädigten Perſonen aufgefordert werden, ihre 
Schadenserſatzanſprüche den Behörden vor 
dem 1. Mai d. J. anzuzeigen. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

„Von London aus werden neuerdings Ge⸗ 
rüchte verbreitet, daß Dewet geiſteskrank ſein 
ſoll und Botha neue Friedensverhandlungen 
angeknüpft hätte, doch hat ſich ſehr ſchnell her⸗ 
ausgeſtellt, daß beide Gerüchte der Begrün⸗ 
dung entbehren. Aus Brüſſel wird der „Mor⸗ 
ningpoſt“ angeblich gemeldet, daß das wider⸗ 
ſtandsloſe Aufgeben der Stadt Pietersburg 
ſeitens der Buren in den der Brüſſeler Trans⸗ 
vaal⸗Geſandtſchaft naheſtehenden Kreiſen trotz 
des Optimismus Krügers große Verſtimmung 
und Entmuthigung verurſacht habe (2). 
Mehrere Burenführer ſollen für die Wieder⸗ 
anknüpfung von Friedensunterhandlungen 
ſein, aber Krüger wolle nichts davon hören. 


Hauptſchuld 


Eigenſchaften, ſo 
kommen könne. 


anzunehmen. 
3 viel Sorgfalt 


Innerhalb 


und zwar über 


t, das Prüfungs- 
nd die Vertheidi⸗ 
chon vor der Ab⸗ 
ſolche Vorſchläge 


wir ſchon lange 
fbau Chinas ge 


verharren, liegen 


Dentſchland. 
Berlin, 13. April. Der Pariſer „Temps“ 
verzeichnet in der geſtern Abend hier einge⸗ 


China. 


g läßt die Preſſe 


t Ein Telegramm Lord Kitcheners aus] troffenen Nummer unter der Rubrik „Deutſch⸗ 
Während es Pretoria vom 11. April meldet: Nach ztvei-| land“ eine Meldung aus Berlin, wonach der 
vorläufig fallen zu] ſtündigem, heftigem Kampfe machte eine be- deutſche Reichskanzler Graf von Bülow Ende 
i rittene Infanterie in der Nähe von Dewets- der Woche in Como eine Unterredung mit dem 
Einſchüchterungs⸗ dorp 80 Gefangene; unter denſelben befinden] italieniſchen Miniſterpräſidenten Zanardelli 
ſtimmen. Dieje| ſich der Kommandant Bresla und Leutnant und dem Miniſter des Auswärtigen Prinetti 


Sindeyne von der Staatsartillerie. Außer⸗ 
dem wurden acht Wagen erbeutet. 
Der Brüſſeler „Petit blen“ macht den 


haben würde. In Wirklichkeit iſt eine ſolche 
zweite Unterredung der beiden leitenden 
Staatsmänner ebenſowenig in Ausſicht ge⸗ 
nommen, wie die erſte, die mit Recht nur auf 
das zufällige Zuſammentreffen auf dem Bahn- 
hofe in Verona zurückgeführt werden mußte. 
Der italieniſche Miniſterpräſident befindet ſich 
überdies gar nicht mehr in ſeiner am Garda⸗ 
ſee gelegen Villa zu Maderno. Vielmehr 
hat er bereits in Rom an einem zu ſeinen 
Ehren von dem franzöſiſchen Botſchafter im 
Quirinal, Barrere, veranſtalteten großen 
Diner Theil genommen, zu dem auch der Mi⸗ 
niſter des Innern, Giolitti, ſowie mehrere Mit⸗ 
glieder des diplomatiſchen Korps und eine 
Anzahl Senatoren eingeladen waren. Hier⸗ 
nach erſcheint kaum verſtändlich, zu welchem 
Zwecke noch die Meldung von einer neuen 
Zuſammenkunft Zanardellis mit dem Grafen 
von Bülow verbreitet wird; es geſchähe denn 
in der Abſicht, nachher aus der Nichtverwirk⸗ 
lichung einer von Anfang an falſchen 
Prophezeiung alle möglichen deutſchfeindlichen 
Konſequenzen zu ziehen. Worauf es in Wirk⸗ 
lichkeit ankommt, das iſt die Thatſache, daß 
der leitende italieniſche Staatsmann bei ſei⸗ 
ner Zuſammenkunft mit dem Grafen von 
Bülow in Verona dem deutſchen Reichskanzler 
erklärte, die maßgebenden Kreiſe in Italien, 
zu denen doch an erſter Stelle der König Viktor 
Emanuel III. gehört, ſeien entſchloſſen, den 
Dreibund in loyaler Weiſe aufrechtzuerhalten. 

— Verſchiedene Aenderungen im Militär- 
weſen ſind am 1. April bereits in Kraft ge⸗ 
treten oder werden es demnächſt. Sehr be⸗ 
merkenswerth iſt, daß Geneſungsheime für 
das 4. Armeekorps in Suderode und für das 
7. Armeekorps in Driburg errichtet werden 


Vorſchlag, ein belgiſches Komitee zu gründen, 
um die Buren nach Beendigung des Krieges 
durch Geldmittel zum Ankauf von Lebens⸗ 
mitteln 


rſchall Graf Wal⸗ 
und Ackergeräthſchaften zu unter⸗ 
des > 20 


Dem Bee 


Der Kaiſer trifft am nächſten Montag in 


g, der auf einer Aus 
Der Di⸗ 


. Hamburg ein, um den mit dem Dampfer 
ergreifende 


„Stuttgart“ aus China heimkehrenden Trup⸗ 
pentransport zu begrüßen, der ungefähr 200 
Verwundete und Kranke umfaßt. — Die 
Königin von England hat geſtern Vormittag 
zur Erinnerung an ihren Beſuch im Park zu 
Friedrichshof einen Baum gepflanzt. Um 
1½ Uhr fand zur Feier des 35. Geburtstages 
der Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe 
eine Familientafel zu 12 Gedecken ſtatt, an 
welcher auch Prinz Heinrich, der kurz vorher 
eingetroffen war, theilnahm. Später machten 
die Kaiſerin Friedrich und die Königin von 
England mit der Familie eine Spazierfahrt 
in den Wald. Die Königin von England 
wird morgen Mittag nach Frankfurt abreiſen, 
von wo dieſelbe nach Beſuchen bei der Land- 
gräfin von Heſſen und der Familie des Prin⸗ 
gen ens Karl von Heſſen um Mitternacht 
ie Reiſe nach London antritt. — Der deutſche 
Kronprinz beſtellte geſtern drahtlich in Wien 
drei herrliche Blumengewinde mit der Kaiſer⸗ 
krone, die er unmittelbar nach ſeiner Ankunft 
noch vor dem Beſuch der evangeliſchen Kirche 
an den Särgen der Kaiſerin Eliſabeth, des 
Kronprinzen Rudolf und des Erzherzogs Al- 


eine 


n Ereigniſſes ein 
ihren Gatten ge⸗ 
rge wurde ſodann 


doch ſind bereits 


Reitpferd des Er⸗ 
Berge verſchleppt 


ihrer Hinneigung 
chtet worden ſind, 
tiche g. Bei die⸗ 
atiſche Korps zu⸗ 
Arſenal fand eine 


Mir traten die Thränen in die Augen, und an; die Polſter waren von Engländern und 
umbrauſt von nun er das Kind grauſam ſtehen ließ und Ruſſen dicht beſetzt; das kleine Mädchen und 
hinüber ging, den Fahrplan ich waren die alleinigen Vertreterinnen unſe⸗ 


das Licht, und darüber hin zog Lerchenſang den Wandel auf Erden. Selbſt die erſte Nacht zu ſtudiren, glitt ich aus dem Koupee, kaufte res Geſchlechtes und die einzigen deutſcher Ab- 


und zwitſcherndes Locken und drinnen im fernab der Heimath 


Walde erzählten grüßende Wipfel den Veilchen rungsrauſch nicht dämpfen, und als ich — am wenig von meinem 
alte Ge⸗ anderen Morgen nach Ba el 

Durchſicht meines cn en ee zu sg Wortlos, ohne . 
} er N für. i na elemont- faßte es gierig darnach und leerte den Becher es nach Name und Herkunft. 
Max trug mein Handgepäck; Biel bereit hielt, ſah ich durch die noch offen- bis zum letzten Tropfen. Nun freilich hob es 0 ren 


und weißen Anemonenkelchen die 
ſchichte von Kommen und Gehen. \ 
Schweigend faſt ſchritten wir neben ein- und mich für die Weiterf 
ander dahin. 
Schweſter Lenchen hielt meine Rechte und ſah ſtehende Koupeethür jo zuv 
manchmal wehmüthig zu mir auf mit den Menſchenmenge draußen, 
ſchönen dunkelumwimperten Blauaugen, und zum Schauſpiel für mich ſo 


der Vater, — ja, der ſprach zu mir, ruhig wie lich auf und ab. Die Farben und Typen aller beides wieder zurecht rückte, ſahen mich die 


immer, aber durch all’ die kurzgefaßten, tief. Nationen, moſaikartig d 


lautenden Lehren und Mahnungen, gut zu drängt, ſetzten hier ein Gebild zuſammen, ſo ſchücht 
bleiben, klang zärtliches Bangen und eser: rn nicht 1 ſo ſchüchtern 


tes Fra Vor allem aber feſſelte m 


nach Frankfurt a. M. eingefahren war, als i 


gen. 
Auch als der Bahnhof erreicht und der 81 echt germaniſche Reckengeſtalt mit blon⸗ 
dem Haar und Vollbart, welcher ein kleines fragen, da ertönte das Signal zur Abfahrt; 


konnte jenen Begeiſte⸗ Waſſer und miſchte im ſilbernen Becher ein kunft. 


8 m w t Rothwein darunter. Wie Wie kalt und unverſtändlich umſchwirrten 
geführt — die eilte das Kind, den kühlen Trank aus meiner mich die fremden Sprachen! 
Ich hob das Kind auf meine Knie und frug 


die n- | bis „Grethe Waldeck, vier Jahre alt,“ war die 

erſichtlich auf die ſeine Aermchen und das dickverweinte, blond jedenfalls gut eingeſchulte Antwort. 

als woge fie nur umlockte Geſicht zu mir auf. Hut und Schleier „Wo wohnſt Du?” forſchte ich. 

wechſelvoll beweg⸗ waren ihm in den Nacken gefallen. Als ich „Bei Dora und Hanspeter.“ 

b „War der Herr, der Dich führte, 

urcheinander ge- braunen Kinderaugen verwundert an, und ein Papa?“ 

geflüſtertes „danke“ rührte mich Ein langſam zögerndes Nicken und berich⸗ 

ſehen ; mehr, als der wehmüthig ſehnſuchtsvolle Zug tigendes „Vater heißt er“ machte mich plöß- 

ich ein Reiſender, um Mund und Näschen. lich beſorgt und ich examinirte weiter: „Haſt 
Eben wollte ich die Kleine um ihren Namen Du ihn nicht lieb?“ 

Grethe ſchüttelte das Köpfchen jo energiſch. 


Dein 


ſchon im Koupee ſaß und der Vater mir Fahr⸗ Mädchen in ſchwarzem Sammetanzug und Beamte und Reiſende drängten und ſchoben daß der weiße Schleierhut abermals hinab» 


karte, Gepäckſchein und Geldtäſchchen herein weißem Hütchen an der 


gab, wich der Ausdruck ſinnenden Ernſtes ſchien kein Gepäck zu haben, denn er wehrte die hielt das fremde, heiße Händchen feſt umklam⸗ 


nicht von ſeinen Zügen und ſeine Hand zitterte Frage des Zollbeamten mit 
in der meinen beim letzten Lebewohl. Ich ſah bewegung ab. Wie unter 
und hörte alles um mich her wie durch Nebel, furchtbaren Angſt 
noch einmal ſchwenkte Max grüßend das rothe duldig und haſtig 


der ungewiſſen Zukunft entgegen. ließ er die kleine Hand los, 
Ich blieb allein mit meinem Herzen voll 

Trauer, doch ich weinte nicht; eine nie zuvor 

empfundene Stille kam über mich; arbeiten 

wollte ich und ſtreben und kämpfen: vielleicht 

war es mir vergönnt, meinem guten Mütter- ſtaubige Geſtein. 


jäh über die Stirn und 


ſchon jetzt ſelbſtſtändig werden, und es war Sorge von unſrer Schwelle ſcheuchen zu kön- er ſchien es gar nicht zu 


mir ein ſchöner Gedanke, den Meinen alle nen mit meines Fleißes Segen! Erſt in Frank. und Zeitungsverkäufer redeten zu ih 


Sorge um mich abnehmen zu können. 
Das traum- und 


ſtrahlenden Augen an. 


Kopfe und ſtrich mit einem weißſeidenen Tuch anderer mich ſelbſt, und bevor ich mich be- 
5 l Schläfe, oder mur- ſinnen oder verſtändlich machen konnte, war 
melte wie geiſtesabweſend vor ſich hin und meine Fahrkarte revidirt, ſaßen wir Beide im chen. 
trat mit wuchtigen Schritten 


Das kleine Mädchen fing an, ſtill zu weinen, 
bemerf 


and führte. Er im lärmvollen Wirrwarr durcheinander; ich rutichte. 
„O Kind! Seinen Vater muß man immer 
Iſt er nicht gut zu Dir?“ 


energiſcher Hand⸗ mert und ſtrengte all' meine Kräfte an, uns lieben. 8 2 
dieſe meine Frage legte fie das dicke 


em Banne einer in dem heranſtrömenden Gewühl aufrecht zu Auf 


oder Aufregung, unge- erhalten und den Vater der Kleinen zu er- Händchen an den Mund und flüſterte mir in's 
. f . 4 ) ſchritt er die Wagenreihe f 
Sekundanermützchen; ein Pfiff ertönte, ſo entlang, alles flüchtig überblickend und das 
grell, als riſſe eine Saite; dann flog ich dahin, arme Kind immer mit ſich ziehend. Manchmal 


ſpähen. Vergebens! Ohr: „Manchmal nicht. Er ſchreibt immer.“ 
Herriſch faſt nöthigten die Schaffner zum Ich mußte lächeln und das kleine einſame 
Einſteigen; als ich zögerte, nahm einer das Weſen mit dem liebebedürftigen Herzchen an 
Kind, — meinend, es gehöre zu mir — ein mich drücken. 
„Aber Deine Mama — 
„Sit im Himmel!“ unterbrach mich Greth⸗ 
„Vater ſagt, es iſt nicht wahr und ſie 
trockene, Koupee hinter feſt zugeſchlagener Thür. käme wieder, aber Dora weiß es beſſer. Die 
Welch eine Lage für mich und die Kleine! ſagt, bei dem Vater wäre fie krank geworden, 
Merkwürdiger Weiſe ging ein glückliches o ſehr krank, und da hat ſie der Großvater 
der Nacht, und 
Willſt Du meine 


riß den Hut vom 


0 = 


das 


en; Kellner Lächeln über ihre Züge: War ſie froh, dem Kommerzienrath abgeholt in 


ea i 8 a 1 m; er ſtrengen Vater entrückt zu fein? Noch einmal nun ift fie im Himmel. 
5 b furt ward mir ein wenig bang im Gewühl, hörte es nicht, als ein Waſſer feilbietender bog ich mich weit hinaus; aber da ſetzte ſich Mutter ſehen?“ 
rüthfel i 358 se an Welt- bis ich mein Gepäck und mich in Sicherheit Junge daher kam und die Kleine mit ihrem der Zug ſchon in Bewegung. Der ſtattliche 
äthſel ſah mich geheimnißvoll aus tauſenden gebracht hatte; auch der Weg vom Hotel zum Fa Kinderſtimmchen in wei N Mann war nirgends zu erblicken. (Fortſetzung folgt.) 
flog es goldig auf, ein — den Bergen Palmengarten ward mir nicht leicht; ich em- Lauten bat: O lieber Vater, mich ſo;] Rathlos wandte ich mich zurück: lauter * 
g es go ’ öſtlich friſcher Lenz⸗ pfand das Fremdſein beinahe qualvoll. Dann kaufe mir doch ein Glas!!! fremde, theilnahmloſe Geſichter ſahen mich f 
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ſollen. Die den Unteroffizieren der Truppen] 1897 225) Mann, die auf deutſchen Schiffen] Mädchen auch in Deutſchland immer ſchwieri⸗] Buſſe aus Hannover und nach kurzer Diskuſſion 
in Elſaß-Lothringen bisher gewährte Zulage] dienten, verunglückte je einer. An der deut- ger. Da iſt es vielleicht gut, wenn fie von eine Refolution angenommen, daß der genoffen⸗ 
ſoll weiter gezahlt werden. Für Sanitäts ſſchen Küſte kamen im Jahre 1899 im Ganzen, einigen Liebeszaubermitteln hören, die in, ſchaftliche Elerabſatz das beſte Mittel zur Hebung 
offiziere können beſondere Uebungsreiſen einſchließlich aller kleineren Unfälle, 372 Bosnien gebräuchlich find und die Profeſſor] der Geflügelzucht und der Steigerung der Ein⸗ 
unter Leitung von Generalſtabsoffizieren an⸗ (1898 346) Schiffsunfälle vor, von denen 5140 Emilian Lilek im „Glasnik“ des bosniſch⸗ nahmen aus derſelben if. Zu der Frage, ob 
geordnet werden. Die Fortbildungskurſe der (1898 481) Schiffe betroffen wurden. Dabei herzogopiniſchen Landesmuſeums mittheilt.|fih zur Hebung der Blenenzucht die 
aktiven Sanitätsuffiziere in Berlin werden hoüßten 67 Perſonen ihr Leben ein und 89 (57 Beglaubigte Attefte über den Nutzen des Zau⸗] Bildung don Genoſſenſchaften empfehle, wurde 
von 3 auf 4 Wochen verlängert. Zu einzelnen bers liegen freilich nicht vor. Hat ſich ein eine Reſolution angenommen, in welcher der 
Kurſen in anderen Univerſitätsſtädten dürfen Mädchen in einen Jüngling verliebt und Verbandstag erklärt, er erblicke in dem genoſſen⸗ 
nach näherer Beſtimmung der Medizinal⸗ ſtrebt deſſen Gegenliebe an, jo nehme es am ſchaftlichen Betriebe ein geeignetes Mittel zur 
abtheilung des Kriegsminiſteriums auch Georgitage ein Vorhängeſchloß ſamt Schlüſſel,] Hebung der Bienenzucht, darum ſeien Verſuche 
Stabsärzte des aktiven Dienſtſtandes heran⸗ blicke den Jüngling durch den Bügel des nach dieſer Richtung an geeigneten Orten durchaus 
gezogen werden. Die Prüfungskommiſſion Schloſſes an, ſperre dieſes ab und lege es an ſempfehlenswerth. Eine längere Diskuſſion rief 
fir Obermilitärärzte kommt mit der beſon⸗ einem Kreuzwege nieder. Oder es lege die Frage wegen der Organiſation des 
eren militärärztlichen Prüfung in Wegfall. Schloß und Schlüſſel zu beiden Seiten des[genoſſenſchaftlichen Korn-Ber- 
Bei den Angriffsübungen und bei den Ge⸗ Weges nieder, auf dem der Gegenſtand derffaufs in der Provinz Pommern 
fechtsübungen mit ſchwerer Artillerie ſind für Neigung kommen muß. Sobald der Jüng⸗ hervor, über welche Herr Rittergutsbefiger 
die Militärärzte Reitpferde von der berittenen ling zwiſchen beiden Seiten durchgeſchritten, v. Hertzberg⸗Lottin referirte und ein ſehr 
Waffe zu ſtellen, ſofern nicht eigene Pferde werde das Schloß abgeſperrt und ins Waſſer] günſtiges Ergebniß der Kornhäuſer feſtſtellte. 
benutzt werden oder die Militärärzte ſich geworfen, jo daß es nicht mehr gefunden wer-| Bon dem ſeitens des Staates für Erbauung 
anderweitig beritten machen. Das Honorar den kann. — Ein zweites Mittel: Mit einer von Kornhäuſern gewährten Kredits von fünf 
der Lehrer des Kadettenkorps für eine wöchent⸗ lebenden Fledermaus wird der Jüngling drei- Millionen Mark ſeien auf die Provinz Pom⸗ 
liche wiſſenſchaftliche Uebungsſtunde iſt von mal umkreiſt, damit er geblendet werde, oder) mern 1900 000 Mark gekommen und ſeien in 
t auf 110 Mark erhöht worden. man giebt ihm drei Haare einer Fledermaus] der Provinz bereits 13 Kornlägerhäuſer vor- 
Berlin, 13. April. Der Reichstag nimmt im Kaffee zu trinken. In Fotſcha tödtet man handen, im Jahre 1898—99 ſeien 23000 Ton⸗ 
Drenitag, 16. April, Nachmittags 2 Uhr, feine die Fledermaus und läßt einige Tropfen Blut nen Getreide im Werthe von 3432000 Mark, 
Arbeiten wieder mit der Berathung der erſten in den Kaffee desjenigen fallen, der bezaubert im nächſten Jahre ſchon 36000 Tonnen im 
zeſung des Geſetzentwurfs betreffend die Ver⸗ werden ſoll. Unerwiderte Liebe wird folgen ⸗[ Werthe von ca. 5 Millionen Mark in dieſelben 
2 33 3 5 — EG a ee Bat a gran et, die Unkoſten feien . 
interbliebenen auf. Als zweiter Pun eht Schale x a wird der Kopf abgehackt, in dem Kopf wirdſzu Jahr geringer geworden un ie Lokal⸗ 
auf der Tagesordnung die zweite Berathung ane aaa = iſt es Trachſan et ein ein Getreidekorn verborgen und das Ganze preiſe bälle fi 155 3—6 Mark pro Tonne 
des Entwurfs eines Geſetzes betreffend das einem Gefäß aufzubewahren und mit ge⸗.im die Erde geſteckt. Iſt das Getreidetorn erhöht. Wenn auch die Ausſichten für Er⸗ 
Urheberrecht an Werken der Literatur und der ſtoßenem Zucker oder ganz reinem ſtarkemſin Halme geſchoſſen und ausgereift, dann langung ausreichender Getreidezölle gegen- 
nehme man von der reifen Aehre ein Kornſwärtig nicht die günſtigſten ſeien, fo hoffe 


Tonkunſt. Der vorliegende Arbeitsſtoff des Spiritus zu überſchütten 

Reichstags reicht bis Pfingſten aus; dann Gelb gewordene Wäſche zu blei- und berühre damit die geliebte Perſon. Dieſe Redner doch, daß ſich das Korngeſchäft immer 
hofft man die Tagung ſchließen zu können, then. Wäſche, welche durch unrichtige Behand⸗ wird ſofort in heftiger Liebe entbrennen und lebhafter entwickeln werde. Vor allem ſei es 
5 bis ans Ende der Welt zu folgen entſchloſſen aber nöthig, daß die Landwirthe den Verkauf 


da die Ausſichten, der Zolltarif werde im Mai jung gel f gjbie N 
vorgelegt werden, doch recht unſicher erſcheinen 9 ee. 89 57 en Ten jein. — Am Vorabende des Weihnachtsfeſtes ihrer geſamten Produkte immer mehr zentra- 
müſſen. 8 g kann man auf unſchädliche Weiſe wieder ein legen die Mädchen Honig und Butter auf eine liſiren, dann nur würden ſie Einfluß auf die 
36%, „n Abänderung des Geſetzentwurfs blendend weißes Aussehen verleihen. Man ber e 0 ſie über Fa 3 RR Preisbildung ausüben können. Nöthig ſei es, 
über Die Bezüge der Militärinvaliden find] reitet eine Miſchung von drei Theilen ſtarken Heiligenbilde f ehen. Am Vorabende e daß alle Landwirthe zuſammenſtehen müſſen. 
den Reichstagsabgeordneten von privater 90prozentigem Spiritus und einem Theil ae nächſten „jungen“ Sonntages (des erſten Auf einen Hinweis aus der Verſammlung, 
Seite folgende Vorſchläge zugegangen: „Die reinigtes Terpentinöl und fügt dem Blau Sountages nach dem Neumonde) beſtreichen daß einem Befiger von der Hauptgenoffen- 
$$ 2, 3, 5 und 10 find in folgender Weiſe ab- waſſer pro Eimer zwei Eßlöffel voll von dieſer ſie ſich damit die Stirn an beiden Schläfen, ſchaft geringere Preiſe geboten ſeien, als von 
zuändern bezw. zu ergänzen: $ 2 muß lauten: Miſchung hinzu. Die Wäſche muß dann fe unter beiden Armen und an beiden Bruſt⸗ Händlern, entgegnete Herr v. Hertzberg, daß 
Die Penſion wird den Offizieren bis zu ander⸗ fort, wenn möglich im Freien, getrocknet wer⸗ ſeiten, waſchen die beſtrichenen Stellen am dies daher komme, daß viele Beſitzer erſt zur 
weiter geſetzlicher Regelung nach den bis⸗ den, geht das nicht, dann aber in einem hellen nächſten Morgen vor Sonnenaufgang, fangen Genoſſenſchaft kommen, wenn „Abraham, 
herigen Sätzen gewährt und den Subaltern⸗ luftigen Raum das Waſſer in einer Schüſſel auf und geben Gottſchalk oder Lewi“ nichts kaufen wollen. 
offizieren bis dahin eine Zulage bis zur Er⸗ e EEE von in dieſem Waſſer gekochten Kaffee dem Den aus der Verſammlung gemachten Vor⸗ 
reichung eines Minimalbetrages von jährlich geliebten Jüngling zu trinken. — Eine Staude ſſchlag, auch Händlern aus den Kornhäuſern 
900 Mark bewilligt. § 3 muß lauten: Die Kuuſt und Literatur. vierblättriger Klee wird jo getheilt, daß ſich je Getreide abzugeben, bezeichnete Herr von 
Kriegszulage beträgt monatlich: a) 125 Mark em Dr. Franz Malr, Profeſſor an der zwei Blätter auf einer Seite des Stengels Hertzberg als direkten Selbſtmord der Land⸗ 
für die Subaltern-Offiziere, b) 100 Mark für chest 455 ehranſtalt 3 2 0 8 ah befinden. Hierauf werden zwei Blätter mit wirthe. — Eine beſtimmte Reſolution wurde 
%% / ²( m, .... 

eren es. 85 : Den⸗ Donau, 5 b de N 8 ; 
Ken Offigleren deren jährliches Geſaml. Lügenartikel gegen die Ohrenbeicht⸗ und Aguori⸗ einſchlagen re Sobald er borbeigelom Wanderlehrers & Fl Mm een derselbe 
Penſionseintommen 3000 Mark nicht erreicht, Moral“ herausgegeben, in welcher derſelbe eine men, nimmt das Mädchen die Blätter auf und] die Frage erörterte, in welcher Weiſe ein mehr 
kann im Falle völliger Erwerbsunfäbigteit dali Unwiſſenheit und Unfähigkeit zur ſteckt fie zu ſich, überzeugt, daß der Jüngling] thätiges Intereſſe bei den Genoſſenſchaften er- 
vom Erſten des Monats ab, in welchem fie das Behandlung wiſſenſchaftlicher Fragen zeigt. Seine nun zu ihr Liebe faſſe. — Nutzt alles nichts, weckt werden könnte, er wies in dieſer Be⸗ 


menſtößen und zur Rettung def 
an Bord n Jer 
erneuter Wettbewerb veranſtaltet werden wird, 
nachdem der im vorigen Jahre gelegentlich des 
Pariſer Weltausſtellung abgehaltene 
bewerb ergebnißlos geblieben iſt. Die Bedin, 
gungen dafür ſind im „Reichsanzeiger“ ; 
Abdruck gelangt. Der Preis iſt von den Er 
des Anthony Pollok aus Waſhington geſti 
welcher bei dem Untergang der von 
„Cromartyſhire“ auf der Höhe von Sab 
Island angerannten „Bourgogne“ am 4. J 
898 ums Leben gekommen iſt. 3 
E Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweiſt 
vierjähriger Remonten werden in dieſem 
Jahre im Regierungsbezirk Stettin die nach⸗ 
bezeichneten Märkte abgehalten werden: Anklam 
75 Se zu 2 ar AAN 8. 
. Juni, Ferdinandshof 2. Juli, Labes 4. Ir 
Demmin 20. Juli. 5 N 
— Die Kantinenpächter des zwei⸗ 
ten Armeekorps haben nun auch einen Ver⸗ 
band gebildet, welcher in der Hauptſache be 
weckt, durch gemeinſame Abſchlüſſe mit Fa⸗ 
rikanten den Mitgliedern billige Einkaufs⸗ 
quellen zu ſchaffen. Außerdem foll eine Untere 
ſtützungskaſſe gegründet werden, damit beim 
Ableben eines Kollegen die Wittwe unterftütt 
werden kann. Ferner will der Verband bo⸗ 
müht fein, den Mitgliedern gutes Perſonal 
zu beſchaffen ꝛc. 5 
— Am 13. Mai cr. wird in Altena (Weſt⸗ 
falen) eine Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſen⸗ 
N und beſchränktem Giroverkehr er⸗ 
öffnet. ; 
* In der letzten Sitzung des Ornithor 
logiſchen Vereins wurde eine Kon 
miſſion gewählt, beſtehend aus den Herren 
Direktor 8 Bindemann und Kop⸗ 
pen, dieſelbe ſoll mit dem Verein „Cypria“ 
über die Wahl von gemeinſamen Ordnern für 
die Abtheilung Geflügel der im Juni hier 
ſtattfindenden Provinzialſchau verhandeln. 
Auch die Nachzuchtausftellung Toll möglichſt 
von beiden Vereinen gemeinſam veranſtaltet 
werden. Herr Koppen theilt mit, daß er im 
Frühjahre ſeinen Taubenſchlag mit Kalkmilch 
und Lyſol desinfizirt habe, daß ſich jed B 
hierbei ein recht häßlicher Geruch entwickelt 
hat. Herr Direktor Falk ſchlägt vor, zur 
infektion entweder reine Kalkmilch oder Kalk 
milch mit Sublimat in einer Verdünnung von 
2 : 1000 zu verwenden. Derſelbe bringt 
gleichzeitig zur Sprache, daß in i Ber 
faufsftellen für Trinkeier öfters hohe 
Preiſe ſchlechte und alte Eier ausgegeben wür⸗ 
den, und erklärt Herr Bindemann, daß er be 
müht bleibe, bei den Verkaufsſtellen des 
Vereins dieſe Uebelſtände möglichſt abzuſtellen. 


deutſche und 32 fremde) Schiffe gingen gänz⸗ 
lich verloren 


Praktiſches für den Haushalt. 
Gegen Verbrennung. Unter den 
dielen Heilmitteln für Brandwunden iſt Milch 
ſehr zu empfehlen. Man befeuchtet eine Kom⸗ 
preſſe damit, legt ſie auf und erneuert dieſelbe, 
wenn ſie anfängt heiß und trocken zu werden. 
Linoleum erhält ſich am längſten 
ſchön, wenn man es täglich kehrt und daun 
feucht abwiſcht. Wöchentlich einmal waſche 
man es mit Seifenwaſſer und reibe trocken 
nach. Zweimal im Monat reibe man das ge⸗ 
reinigte Linoleum mittelſt eines Wolllappens 
mit Leinöl ab; dann reibe man mit einem 
reinen wollnen Lappen nach. Dieſe Behand⸗ 
lung trägt viel zur Erhaltung des Lino⸗ 

leums bei. 

Apfelſinenſchale läßt ſich gut 
zum Würzen von Speiſen verwenden. Da die 


5 


55. Lebensjahr vollenden, eine Zulage (Alters- Brochüre bedarf keiner Widerlegung. jo ſucht das Mädchen in den Beſitz eines ziehung auf die Unterſtützung des Genoſſen⸗ Reber die Konſervirung von Eiern in Kühl 
zulage) bis zur Erreichung dieſes Betrages — BEER | chen von den Kleidern des jungen Diannes |fejaftswvefens durch die innere Miſſton und die häufern ſpricht noch Herr Direktor Falk und 
merkt, daß ſich in dieſen niedrig temperirten 


Förderung des Sparkaſſenweſens hin. n 
erbandstage wohnten als Gäſte auch die 
erren Oberpräfident ehr. v. Maltzahn⸗ 
ültz, Regierungspräfident Günther, Landes. 
auptmann v. iſenhart⸗Rothe und Landrath 


v. Weſt bei. . 
zu 1 2 che vom 31. März bis 6. April 


gewährt werden; dieſe Alterszulage wird = f und in den einer Haarlocke zu gelangen. 
ihnen vom Erſten des Monats ab, in welchem Gerichts⸗Zeitung. Dann nimmt es Erde von jener Stelle, auf 
ſie das 60. Lebensjahr vollenden, ohne jede Hamburg, 12. April. Das Altonaer) der deſſen rechter Fuß geſtanden, wickelt alles]! 
Einſchränkung gewährt. $ 10 muß lauten: Landgericht verurtheilte heute den Polizei- zufſammen in ein Tuch und trägt es bei fi). — 
Denjenigen Ganzinvaliden, deren jährliches wachtmeiſter Hubert, der ſich kürzlich zu ver-| Am Vorabende des Georgitages werfen die 
Geſamt-⸗Penſionseinkommen 600 Mark nicht giften verſuchte, wegen Unterſchlagung im Mädchen, die bald heirathen wollen, eine 
erreicht, wird vom Erſten des Monats ab, in Amte zu ſechs Monaten Gefängniß. Der Handvoll Ameiſen auf das Hausdach, wobei — In der Wo 
welchem ſie das 55. Lebensjahr vollenden, eine Staatsanwalt hatte neun Monat Gefängniß ſie ſprechen: „Ihr Ameiſen auf das Haus, die kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 71 Er⸗ 
Zulage bis zur Erreichung dieſes Betrages beantragt. Der Angeklagte leugnete hart⸗ Hochzeiter in das Haus!“ — Daß auch die krankungs⸗ und 12 3 in Folge von an⸗ 
ewährt.“ Dieſen Vorſchlägen iſt eine aus⸗ näckig. Männerwelt Zaubermittel brauchte, um ein 6 ten vor. Am ſtärkſten 
ührliche Begründung beigegeben. Die end⸗ Elberfeld, 12. April. Im Militär- Weib zu erringen, davon iſt in Bosnien nichts traten Maſern mit 27 Erkrankungen auf, ſodann 
ültige Beſchlußfaſſung über die dem Reichs- befreiungsprozeß wurde heute von deni bekannt. Es wie: felgt Diphterie mit 26 Erkrankungen (7 Todes⸗ 
ge von der Regierung unterbreiteten Vor⸗ Ugterſuchungs richter, Landgerichtsrath Spieß[.( 0 J | fälle), davon 4 Erkrankungen (2 Todesfälle) in 
lage ſteht noch aus. bekundet, daß die meiſten Freimachungen Stettin. An Scharlach erkrankten 11 Perſonen 
E eee Oberſtabsarzt Dr. Schimmel 8 * ( Todesfall), d 2 in Stettin, an 8 
er und Halberſtadt herbeigeführt 8 5 ; 
durchweg Söhne reicher 
Freiwillige geweſen. 


Räumen, wo die Temperatur jedoch nicht unter 
den Gefrierpunkt kommt, die Eier monatelan 
friſch erhalten, wenn auch bei einzelnen f 
der Inhalt etwas vermindert. Es erfolgt 
ſodann eine Verſteigerung von einheimiſchen 
Singvögeln und eine Beſprechung derſelben. 
* Seitens der Tiefbau⸗Deputa⸗ 
tion wurde an ſtädtiſchen Lieferungen ver⸗ 
8 für die Kanaliſation die Lieferung von 
ußeiſen an die Firma C. Wiſcher in 
Stargard zum Preiſe von 11590 Mark, dig 
Lieferung von Dichtſtrick an Karl Emi 
n 38 Pf. per 
es Bohlenbelages | 


3 ‚DE 


4 
* Porgeſtern 8 3 
fi in feiner Wohnung, Villenſtraße 9, der 
Arbeiter Wilhelm Panzenhagen. 5 

* Im Gewahrſam der Kriminalpolizei 
befinden ſich vier Schlüffel, die anſcheinend zu 
Vorlegeſchlöſſern von beſonderer Konſtruktion 
gehören. Von einem fünften Schlüſſel war 
der Bart abgebrochen, alle ſteckten in einem 
großen grauen Beutelportemonnaie. Wahr, 
ſcheinlich ſtammen dieſe Gegenſtände aus 


Ausland. a 


In Serbien betrug nach der am 31. 
Dezember 1900 ſtattgehabten Volkszählung die 
Einwohnerzahl 2535066. Die Bevölkerung 
hat in den letzten fünf Jahren hiernach um 
181 286 Einwohner zugenommen. Belgrad 
hatte nach der letzten Zählung 70516 Ein- 
wohner 


da 
r 


ſſe von f 


4 tin, und an Kindbettfteb er 
ſonen (1 Todesfall), davon 1 Perſon (1 Todes: |q 
fall) in Stettin. 

Stettin, 13. April. Es ſei beſonders 
darauf hingewieſen, daß die Looſe der letzten 
Klaſſe zur 204. Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie bis zum Dienſtag, den 16. d. M., 
9 e Abends 6 Uhr, beim Verluſt des Anrechtes er- 
arztes Schulze aus Köln, wurde in Elberfeld | Mark im Vorjahre) betrug, der Spiritusver⸗ neuert ei müſſen. Die Biehnng beginnt 
am 20, April. 

— Der Amtsrichter Nahgel in Treptow 
a. R. iſt nach Schivelbein verſetzt. 

— Der nächſte Kurſus zur Ausbildungſeinem Diebſtahl her. 
von Lehrſchmiedemelſtern an der Lehr: — Feſtgenommen wurden 15 Per- 
ſchmiede zu Charlottenburg beginnt Montag, den] ſonen, davon 7 wegen Trunkenheit bezw.“ 
1. Juli. Obdachlosigkeit, 5 Frauenzimmer wegen 

— Der Miniſter für Handel und Ge. Umhertreibens, 2 wegen Diebſtahls und eine 
werbe hat den Zentralverband deutſcher In⸗ wegen Gewaltthätigkeit. A . 
duſtrieller davon benachrichtigt, daß in Havre Gefundene Gegenſtände: Ein 
um den Anthony Pollok⸗Preis von 100 000] Koffer mit 8 Gegenſtänden, ein 
Franken für die beſte Vorrichtung zur] Taſchentuch, 1 Litewka, 1 Broche mit 3 Stei⸗ 
Verhütung von Schiffszuſam⸗ nen, 1 Broche gez. K., 1 Federfächer, 1 gold. 


Schiffs nachrichten. 8 haftet. Ein neuer Militärbefreiungsprozeß4 562 832 Mark im Vorjahre); der Geſamtbezug 


— Ueber die Verunglückungen deutſcher W 3 Tale er E 6. 0 

f i ichen Sta⸗ ien, 12. April. Der Tiſchler Rudolf] Mark oder 1 252 640 Mark mehr als im Vor⸗ 

en ende 3 en: 68 705 ig 3055 1895 Wanyek, welcher im Januar d. J. nach ver. jahre; an Düngermitteln wurden von Seiten der 

111 deuſche Schiffe mit einem Naumgehalt| übtem Einbruch verfolgt wurde und hierbei] Vereine an ihre Mitglieder verkauft 1137 894 

don 34 882 Reg. Tons netto verloren gegan-]drei Perſonen erſchoß und zwei ſchwer vor J Zentner im Werthe von 2 902 922 Mark, im 

Fer etitfeveruft —.— 50 * Er verweigerte vor Gericht jede Ausſage. 590 800 Mark. An der weiteren Sitzung bethei⸗ 
ten deutſchen Kauffahrteiflotte gegen 2,0 und C f i 

24 v. H. in den beiden voraufgegangenen Liebeszaubermittel. ati er ger e uns 


. Bei den Unfällen büßten 235 Per⸗ NE: ung un 
Pas ihr ben e. Mom 104 (1898 210 Das Geheirathetwerden wird für unjere! wurde nach einem Referate des Verbandsſekretärs 


Lenne 
Zahlreiche, soeben eingetroffene 4 


Neuheiten 


Postkarten, 
Postkartenalbums 


ete. ete, ete. 
Pe das empfiehlt 


Marienstifts-Cymnasinm. e 


Aufnahme und bezw. Prüfung neuer Schüler erfolgt! 
Mittwoch, den 17. April, MT 
für das Gymnaſium um 9 Uhr, 
für die Vorſchule um 11 Uhr, 
im Conferenzzimmer, 1 Tr. hoch links, Nr. 2. — 1:3 
Beizubringen iſt Geburts⸗ (bezw. Tauf⸗), Impf⸗ oder] 5 
Wiederimpfſchein ſowie das Abgangszeugniß von der 
etwa ſchon beſuchten Schule. e 5 
In Uunterprima und Oberſekunda können keine, . 
Quarta und Oſterſexta nur die bereits angemeldeter 
Schiller aufgenommen werden. 


Weicker. 
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6. Wolkenbauer, 


13 
. | 
1 

9 1 


rich-. dehnte. ji Hoflieferant Fr. Mafeſtät des Kaiſers, FE ER 5 | 
Friedrich Wilhelms’Schule, [Gg e wc yes gucn wain Herren ||. Gransmann, 
Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich am 17. Ar! BR Er Mäuintihen Lohe des Brohferinns von Sasch nee, e 3, 55 = 
3 ji au en 1 8 7 Nen * Sr. Königlichen She des Großherzogs von 5 20 echten Jpurtos verf 1 2 Undenstr. 25, Kaiser Wilhelmstr. g. 
| . 0 zune e e . 2 h 475 da efte opfhaar-Mei = "Rapffan 0 
eg, bee Ae des am yon e erh [ER eee eee e Cf | ZA. , PORT 
das Wieberiumpiafteft. Die Schüler, die vom eine TE pr RE ten und Ropftranfheiten, eee IR Für den Alleinverkauf und 
„VCC Wolkenhauer’s a mie "Be vepiihten ns, Bas Ge Ir Vertrieb für Stettin eines 
X 0 = 1 ä 7 N f ] 31. le 11 je nos in 3 rößen von! aa — „Ne - x 
TCC Ipee alltät. Borgir 5 welche in Tonfchönheit e Ae e patentirten Maſſeuartikels der 
Kaiserin Auguste und Spielart kleinen Flägeln vollſtändig gleichen. 15 84 Bias Eine mu Kar a = 5 7 4 7775 
* N 8 4 0 k. 8,.—. 0 er iken un — 8 
* ictoria Schule. 1 Jedem Jufteumene wird ein Garantie- Schein beigegeben, die Nummer Tauern Binden 0 l e Bad Maj n Er tes if 
Begiun dis Sommersemester Deng esta dane eie des pianinos führend und von dem Juhaber der Firma: gl. Roumiſſtous- 80 Bf mei. Need eh a h werften gut e geführtes, großes 


April. Prüfung der angemeldeten Schülerinnen ax 8 


Tage vorher von 10 Uhr ab. bath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Piauoforte⸗Fabrit von 43. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino abe ich ſelb 
geſpielt und geprüft und daſſelbe jeder Beziehung bens werih gefunden. Der Ton i 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leſcht und elaſtiſch, jo daß ich Hiermit gern allen 
lobeusmwerthen Eigenschaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 

Rom, den 7. Jannar 1880. F. Liszt. 

Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſeuhelt aufs Neue beſuchte und dabei 
Veraulaſſung nahm, die Magazine des Könige. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und deu bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonuen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der hr mei ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
5 3 Flügel und inos ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Juter ſſe ſein. ) 

Die oon Ham Walkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegcuheit 
fand, kenuen zu lernen, zeichnen ſich durch Gr Toues, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veraulaſſung, dieſelben. noch ganz 
beſonders hervorzuheben. \ Dr. Hanns von Bülow. 


— — Gäijengefhäft bezw. — 
oder Agent bei hoher Proviſion 
Haarfärbe⸗ geſuch. b 1 . 
3 fferten unter Chiffre &. Schl. 
ah mitte % färbt] der Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, 


0 = in Blond, Braun unt 
Swans bertrift alle bis jcht Da erbeten. 


. — 
Allein echt au eben bean Erfinder W. Krauss, Lieferanten 8 
e e ee ae t , diner, 
Er Berlin, Roſtockerſtr. 20. 
5 Feinſte, garantirt reine 8 T 
Harzer Käse un Bin ans: 
0 b 12 Be zm Geſchmad, empfiehlt billigft eee lee. S 


Dr. Röddeker. 


Pacdagogium Waren i. Meckl.] 
— 

2. Müritzsee, dicht a, Laub n. Nadelwald geleg. 
Station Berlin-Rostock, bereitet für Tertia, Secunda 
Prima u. das Eivj Examen mit bestem Erfolge vor 
Gute Pension. Strenge Aufsicht, Individueller 
Unterr!cht» neben sorgfältiger FE flege des 
Körpers durch erziehliche Beschäftigung 
im Freien. 


Landwirthſchaftsſchule 
zu Schivelbein. 


Das neue Schuljahr beginnt am 18. Abril. 
Schriftliche Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete zu 
jeder Zeit entgegen, mündliche am 17. April. Die 
elne der Anſtalt berechtigen zum einj.⸗ 
freiwilligen Dienſt und ſtehen denen der 6llaffigen 
Realanſſalten gleich; es wird nur eine Freundſprache⸗ 
(Franzöſiſch) getrieben. Nähere Auskunft wit& bereit⸗ 
willig erthellt. Dir. Dr. Gruber. 


— 


. 
i 
| 

i 


** 


erei C. O. Börner, Stadtſulza ebrüder Beormamn. Speiberitt. 20. 


e n rr 
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ring, 1 Arbeitsbuch (Hoſecka), 1 Trau⸗ tabellen“ zur. Verbreitung. Die „Bilanz 
ng gez. *. R., 3 mit 26 Pf., tabellen“ werden vierteljährlich herausgegeben: 
i FE. V., verſchiedene Rleidungs-| fie enthalten die höchſten und niedrigſten 
Gummibälle, 1 Kinder⸗Armband mit] Kourſe des abgelaufenen Jahresabſchnittes 
R., 1 Regenſchirm. ſowohl als die des gan Vorjahres ſämt⸗ 
e⸗Theater geht licher Bank., Bahn⸗ und e nduſtrie⸗Werthe der 
bei kleinen Preiſen Berliner Börſe, ergänzen alſo die nur einmal 
in Scene, Abends am Jahresſchluß erſcheinenden „Kours⸗ 
ird Wiener Blut“ wiederholt, welches bis⸗ tabellen“. Als wichtigſten Inhalt bringen die 
Bei der Auf- „Bilanztabellen“ eine tabellariſche Zuſammen⸗ 
ſtellung der Bilanzen aller an der Berliner 
Börſe gehandelter Bank- und Induſtrie-Geſell⸗ 
ſchaften und zwar für drei, ſpäter ſogar für 
fünf letzte Rechnungsjahre. Die gedrängie 
Form, in der hier die Bilanzen ſämtlicher 
Geſellſchaften ein und derſelben Branche für 
mehrere Jahre aneinandergereiht ſind, ge⸗ 
währt eine raſche Ueberſicht über die Lage der 
verſchiedenen Geſchäftszweige im Allgemeinen 
wie der einzelnen Geſellſchaften im Beſon⸗ 
deren. Durch überſichtliche Anordnung werden 
die ſonſt ziemlich todten Bilanzzahlen auch für 
den Laien verſtändlich, weil er aus der Neben⸗ 
In einanderſtellung gleichartiger Poſten verſchie⸗ 
* 5 dener Jahre leicht zu erſehen vermag, ob ſich 
Provinzie Umſchau. a ne 4 1 rs 
en oder verſchlechtert haben. an darf ſagen, 
n Anklam wurde Referendar Unglaube daß der praktiſche Blick des Fachmannes auch 
Der] mit den „Bilanztabellen“ ein nicht zu ent- 
behrendes Handbuch geſchaffen hat, dem nichts 
Gleichwerthiges an die Seite geſtellt werden 
kann. Zu beziehen ſind die „Bilanztabellen“ 
zu dem mäßigen Preiſe von 2 Mark durch die 
herausgebende Firma ſelbſt. 

— Der Waſſerſtand des Mittelrheins ist 
erneut geſtiegen, ſo daß Hochwaſſergefahr ernſtlich 
nahe gerückt iſt. Die unteren Köluer Werfte 
ſtehen bereits unter Waſſer. Im Ruhrorter 
Hafen ſind die Zufuhrgleiſe überfluthet, ſo daß 
dort ſowohl als an den meiſten Krippen die 
Verladungen eingeſtellt wurden. Auch in den 
Hafenmagazinen ſind die Verladungen nur noch 
theilweiſe möglich. 

Das Goethe⸗Hänschen auf dem Kickelhahn 
iſt von roher Bubenhand erbrochen, verwüſtet und 
beſchmutzt worden. Wie der „Henne“ geſchrieben 
wird, entdeckten mehrere Herren, die ſich am zweiten 
Oſterfeiertage durch Schnee und Eis hinaufgear⸗ 
beitet hatten, daß aus dem Innern des gewaltſam 
geöffneten Häuschens aller Schmuck an Kränzen 


w er 


ER a REN > 
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. Im Brautkleide 88 wurde 
fetter in Berlin Frl. Helene Joskow, genannt 
der ct. Die Frau des Kutſchers Molinski, 
zer augenblicklich im Krankenhauſe liegt, ent⸗ 
zeckte geſtern früh, daß ihre Erſparniſſe in 
Foöbe von 300 Mark aus einem Schrank ge 
 Mohlen waren. Die angeſtellten Ermittelun⸗ 
ergaben, daß am Mittwoch der Schloſſer⸗ 


Meiſter f 5 und Schleifen entfernt, die fakſimilirte Nieder⸗ 
} —— Mabchen F ſchrift des heſchen Nachtliedes „Ueber allen 


Gipfeln ift Ruh“ aus dem Rahmen geraubt, die zu 

deren Schutz angebrachte Glastafel zerſchmettert 

war u. ſ. w. In Ilmenau herrſcht helle Ent⸗ 

rüſtung über eine Gemeinheit, die ſich an ſolchen 

geweihten Stätten uuſeres ganzen Volkes, wie 

das Goethe⸗Häuschen eine tft, fo roh vergreift. 
Wien, 12 ri 


kung zu öffnen, da die Mutter 9 
i und den Schlüſſel mitgenommen habe. 
m Geſellen, der dieſen Auftrag ausführte, 
i das Mädchen nur 25 ſtatt 90 Pf., den 
Bun wollte fie bringen. Bald darguf ging 
Fer ow zufällig an dem Hauſe vorüber, als 

Fr das angebliche Fräulein Molinski her⸗ 
m kam. Ganz unbefangen trat ſie an den 


Gel er heran und gab ihm das reſtirende 


kaſch 
Unski 


„ — 2 8 — 1 e 8 I 
e wechſeln laſſen. 8 Frau o- : 
die Beſchreib ; ebli N Peſt, 12. April. Im Eiſenwerk Rußka⸗ 
e e ee eg Besen banya der Kazlauer Bergbaugeſellſchaft brach eine 
große Feuersbrunſt aus. Das Hammerwerk iſt 


ürich, 13. April. Geſtern Mittag hat 

bei Aarau ein ſchweres Eiſenbahnunglück Pie 
e auf der 

ukteur ges 


Paris, 7. April. Berheirathet und 

f Botet zu fein, ohne es zu ahnen, gehört auch 

enchen nach der Wache mitnehmen, von der nicht zu den Alltäglichkeiten. Am 4. März 
ie nicht mehr zurückkehrte, da ſie bald ein b. J. erhielt bgeordnete Robert Graf 


der 


es gte. Fur einen Theil des v. P 
80 ihren zrautſtaat gekauft, m t 
keinem anderen eine 

ohnungseinrichtung 


Brief von Lizzy Barier in 


nzahlung auf die neuelu 
gemacht. Auch die 


Loſten des Hochzeitsmahles waren gus der Freund zu Lizzy, die ihm eine echte 
Hiebesbeute beſtritten worden. Den Reit von vorlegte, wonach der Graf ſich am 22. Januar 
0 Mark hatte der Bräutigam, der Sohn einer 1892 in Newyork von dem Richter Claney 


Schankwirthin, erhalten. Das brachte auch 
m Ungelegenheiten. Kriminalbeamte fan⸗ 
Ken in der neuen Wohnung in der Stein⸗ 
0 ue bereit, den Gang zur Kirche anzutreten. 
dann mußte er in Frack und Zylinder, die er 
nad heit mit den 40 Mark bezahlt hatte, 
kun der Polizeiwache; da er indeſſen die Her⸗ 
15 It des Geldes nicht gekannt hatte, wurde 
r ald entlaſſen. ie Braut aber mußte, 
— an den Altar zu treten, in das Unter- 
uchungsgefängniß wandern. 
wer Das durch die Herausgabe der „Kours⸗ 
abellen der Berliner Fonds⸗Börſe“ bekannte 
aukgeſchäft von Alfred Neumann, Berlin, 
bringt ein neues praktiſches Werk „Bilanz⸗ 


Pomereu derjenige ſein, der, fi 
trauen | Er beſaß eine Bäckerei im fran- 
zöͤſiſchen rtel der fünften Avenue, iſt aber 
ſeit 1896 verſchwunden. Seine in England 
geborene En reifte ihm nach Europa nad) 
und glaubte, ihn in dem Abgeordneten wieder 
zu finden. Dieſer hat nun ein Verfahren bei 
den Gerichten eingeleitet, um feſtzuſtellen, daß 
er mit dem Bäcker nur den Namen gemein 
dieſer aber ſich fälſchlich ſeinen Grafentitel 
beigelegt hat. 

— Bei der in London vorgenommenen Volks⸗ 


— 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 


Viermmdoruirster grsser Plerdemarkt 


in Verbindung mit der | 
Provinzialſchau der Pommerſehen Landwirthſehaftskammer 


in Stettin 2 


verbunden mit 


Prämiirung von Reit: und Wagen pferden 


und einer 1 


Pferde ⸗Lotterie — 
am 2. bis 10. Juni 1901 


2 1 „10 vollſtäudige Equipagen, darunter eine vierſpä x 
Haupt Gewinne: > ſammen 100 Reit- und — — S 
Es werden 300,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und iſt der Vertrieb dem Bankhauſe 


Lud. Müller & Co. in Berlin C., Breitestrasse 5, 


3 en ren Auszahlung der Gewinne in Geld iſt ausgeſchloſſen. 
meldungen zum Pferdemarkt werden zu Händen des Herrn Conſul Hellmuth Schröder, Stettin, Sellhaus⸗ 
bollwerk 3, baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 15. Mat, erbeten, da ſolche ſpäter nicht mehr berückſichtigt werden können. 


Das Comitee des Steltiner Pferdemarktes zu Stettin, 


Der Vorſttende: 
Rellmuthb Schröder. 


BER: 


m 


= : Le 1 5 a; | 
PFädagogium Ostrau bei Wilehme, 
Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande, nimmt zu Ostern neue Zöglinge in alle, N 
liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugnisse 
zum einjährigen Dienst. ; 


10 


Brandfse N rock 


Inh.: die Patentanwälte A. Mühle u. 


3 


Grosse Ausstellung 
| den 18. bis 21. Mai. | | 
* Pferdemarkt den 20. und 21. Mai. 


tungen ſehr empfunden, aber wir müſſen in 


ge 


Königsberg i. Pr. | 
von Luxus- und Gebrauchspferden 


zählung ergab es ſich, daß 58 Menſchen in der 
engliſchen Metropole durch den Natienfang ihren 
Lebensunterhalt gewinnen. Sie werden haupt⸗ 
ſächlich von Gaſthausbeſitzern und Inhabern von 
Konſumartikelfabriken und Schlächtereien in An⸗ 
ſpruch genommen. 

— Eine Geſellſchaft von Damen in Man⸗ 
cheſter hat einen neuen Plan zur Löſung der 
Eine Geſellſchaft 


der Geſamtbetrag der von worten, daß ſowohl Kündi wie Verkauf 
chädigung ſich auf] möglich ift, aber nur mit b g der 
ird] Geſellſchaft und dieſe Genehmigung dürfte 
meiſt von dem Stande des Geldmarktes ab: 
» and | hängen. 3. Der Vertrag ift genau nach den ge 
trifft Vorkehrung, um wenigſtens eine In- ſetzlichen Beſtimmungen aufgeſetzt, die g 
fanterie⸗Brigade aus China ee ae tifation beginnt mit dem 1. Januar 1 

Aus Saar wird gemeld⸗t: Der Bize-|4. Die Berechnung kann nach dem Mat 
könig von Nanking hat von der engliſchen[ und nach dem Ertragswerth erfolgen, 


Dienſtbotenfrage aufgeſtellt. 
mit ka Anne Safebrlicht, die ih Mancheſter . ein Dankſchreiben erhalten wegen] erſtere durch Berechnung des Terrain- 
„Vertheilungs⸗Küchen“ nennt, iſt von ihnen feines Widerſtandes, den er dem Abſchluß des] Bauwerths, der letztere durch Berechnung des 


Miethsertrages. — Karl St. Der fran 
zöſiſche Mathematiker Fourier wurde 1768 ge- 
boren und ſtarb 16. Mai 1830. — Fr. L. in B. 
Der einzuſtellende Schiffsjunge ſoll in der 
Regel 16 Jahr alt ſein, darf jedoch das 18. 
Lebensjahr nicht überſchritten haben, nur bei 
großer Körperſtärke iſt die Einſtellung bereits 
im Alter vom vollendeten 15. Jahr ab ge⸗ 


Mandſchurei⸗Vertrages entgegengeſetzt hat. 
„Daily Mail“ meldet aus Rom: Das 
italieniſche Geſchwader wird von Toulon nach 
Portsmouth abdampfen, um der engliſchen 
Flotte den Beſuch zu erwidern, den ein engli- 
ſches Geſchwader dem König von Italien bei 
deſſen Thronbeſteigung abgeſtattet hat. a 
„Daily Mail“ meldet aus Pietermaritz⸗ 


begründet worden; das 60 000 Mk. betragende 
Kapital kommt ſchnell zuſammen. Eine Dame 
des Vorſtands ſetzte den Plan der Geſellſchaft 
folgendermaßen auseinander: „Wir beabſichti⸗ 
gen, uns ſchließlich mit allen Theilen der 
Hauswirthſchaft zu befaſſen, aber vorläufig 
werden wir uns begnügen, dem Uebelſtande. 
daß es kein genügendes Angebot tüchtiger 


Köchinnen giebt, abzuhelfen. Eine Statiftit| burg: Die dortigen Behörden haben eine ſtattet. Der Einzuſtellende muß eine 7 
zeigt, daß bei uns im Jahre 1898 337 Köchin⸗JKaffern-Verſchwörung entdeckt, die darauf] von mindeſtens 1,47 Meter und einen Bruſt⸗ 


umfang von mindeſtens 0,73 Meter, nach dem 
Ausathmen bemeſſen, haben, er muß ſich bei 
ſeiner Ankunft am Orte der Einſtellung zu 
einer 2 bezw. Zjährigen Lehrzeit und zu einer 
darauffolgenden 7jährigen aktiven Dienſtzeit 
verpflichten. 

I r 


In Vortheilhaltesten 


Zuntz Gebrannte Kaffees 


bieten der Hausfran in beiden Beziehungen das 
empfeblenswertheste Produkt und gelten nach 
wie vor als vorzüglichste Marke. Käuflich in den 
bekannten Niederlagen. 


dinzielte, in- ganz Natal die Oberherrſchaft 
der Neger wieder aufzurichten. Dieſe Nach⸗ 
richt hat deshalb großes Aufſehen erregt, weil 
die Zahl der Neger in dieſem Gebiete ſehr be- 
deutend iſt und weil ihnen die zwiſchen den 
Weißen beſtehenden Streitigkeiten eine große 
Macht verleihen. 

Aus Kradock wird gmeldet: Die Buren, 

welche ſich ſeit einiger Zeit in der Nähe von 
Noadehooits konzentrirt hatten und welche 
durch Kruitzinger verſtärkt wurden, zerſtreuten 
ſich beim Herannahen des Oberſten Greenfild. 
Sie plünderten das Städtchen Connay und 
geſtern Vormittag eröffneten ſie das Feuer 
gegen einen Eiſenbahnzug, welcher von Ift⸗ 
river herannahte; ſie verſchwanden beim 
Herannahen eines Panzerzuges, welcher aus 
nördlicher Richtung kommend, mehrere andere 
Züge eskortirte. Ein Panzerzug aus Port 
Eliſabeth wurde 24 Stunden hindurch hier 
angehalten. 
Aus Kapſtadt wird berichtet: Den Eng⸗ 
ländern iſt es gelungen, mit Dewet auf dem 
Wege nach Pietersburg zuſammenzuſtoßen. 
weil der Plan Kitcheners gut ausgeführt wor⸗ 
den war. Botha iſt nach Norden zurückge⸗ 
worfen worden und um Delarey bilden die 
Engländer wieder einen Kreis. 

Die Engländer ſind in der Nähe von 
Jakobsdaal mit den Buren zuſammen⸗ 
geſtoßen. Die Buren ſollen zahlreiche Todte 


nen verlangt und nur 47 angeboten wurden. 
Der Mangel guter Mädchen für Alles wird 
zweifellos auch in vielen britiſchen Haushal⸗ 


dieſem Plan Schritt für Schritt vorgehen. 
Wir beabſichtigen, an paſſenden Stellen Ver⸗ 
theilungsküchen zu errichten. Die 2 
können ſich darauf verlaſſen, gut gekochte Nah. 
rung von guter Qualität, die ſauber zubereitet 
und ſachverſtändig verpackt ift, zu erhalten. 
Warme Auslieferung von Speiſen kann in 
einer Entfernung von fünf che Meilen 
erfolgen. Die erſte Küche in Mancheſter wird 
in einem wichtigen Bezirk der Stadt eröffnet 
werden 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 13. April. Wie die „Nat. 
Zeitung“ hört, gelangt am 20. April der 
Bericht über das Privatverſicherungsgeſetz im 
Reichstage zur Vertheilung. Wann der Bericht 
über die Seemannsordnung gedruckt vor⸗ 
liegen kann, läßt ſich noch nicht beſtimmen. 
Zu dieſem Entwurfe beabfichtigen die Sozial⸗ 
demokraten wieder eine große Anzahl von 
neuen Anträgen einzubringen. 

Aus Anlaß der Inimatrikulation des 
Kronprinzen an der Univerſität zu Bonn be⸗ 
abſichtigt man, nach einer eſche des „Berl. 
Tagebl.“, die Veranſtaltung eines Kommerſes, 


1 * * 
Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 13. April wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 137,00 bis 188,00, 
Weizen 158,00 bis 162,00, Gerſte 140,00 bis 
160,00, Hafer 132,00 bis 135,00, Kartoffeln 
—.— bie —,.— Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weizen 160,00, Gerſte 156,00, Hafer 
137,00, Kartoffeln —,.— Mark. 


bei de f d it des zu verzeichnen haben. ER Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
Kaige rk auch auf Ae amdeſenhezt des Die tägliche Verluſtliſte der Engländer | 135,00 bis —,—, Weizen 158,00 bis —.— 
Nach einem Telegramm des „L.-Anz.“ umfaßt für geſtern 14 Todte, 23 Verwundete, Gerſte —,— bis —,—, Hafer —.— bis 


17 an Krankheiten Verſtorbene, 7 Vermißte, 
einen Gefangenen und 9 wieder Freigegebene. 
31 Offiziere und 1035 Mann find nach Eng 


„Kartoffeln —,.— bis —.—. 
Platz Nenftettin. Roggen 135,00, Weizen 
158,00, e Hafer 


aus Newyork ſetzt der „Newyork Herald“ ſeine 
Hetzereien fort. Rockhill ſollte eine Kombina- 
tion gegen. Deutſchland bewirken, da die 


7 „ 


: „land zurückbefördert worden. —,.— Mark. 
auen APIS UUAEN eine permanente Be In Kapſtadt find geftern ſechs neue Peſt⸗ Anklam. Roggen 134,00 bis —.— 
Der Frankf. Sta.“ wird aus Madrid fälle verzeichnet worden, darunter zwei an] Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
5 3 Europäern. —.— Hafer 136,00 bis —,—, Kartoffeln 


telegraphirt: Im geſtrigen Miniſterrath 
wurde die Lage der Arbeiter in Jerez erörtert. 
Ueber 15 000 Arbeiter find dort beſchäftigungs⸗ 
los, weil die Reblaus die meiſten Weinberge 


Warſchau, 13. April. Die Studenten 
polniſcher Nationalität beſchloſſen, ſich dem 
allgemeinen Univerſitätsſtreit in Rußland 


nicht anzuſchließen, weil derſelbe nur weitere 


—,— bis —— Mark. 
Platz Anklam. Noggen 134,00, Weizen 
156,00, Gerſte 140,00, Hafer 136,00, Kartoſſeln 


—.— Mark. 


z ⁵/P vegen| _@tealfunb, Roonen 131,00 is —.— 
Hafens von Cartagena. Der Finanz⸗ * Polen. 8 gel wen . Weizen 152,00 bie — ,—, Gerſie 139,00 


Der macedoniſche Kartoffeln 


— Hafer 128,50 bis —,—, 


des 
miniſter legte die günſtige Lage des Schatz⸗ 35.00 bis — — Mart 


amtes dar, das bei der Bank von Spanien 
eine Reſerve von 156 Millionen beſitzt. 

19. April. Einige Blätter 
widmen dem morgen hier eintre 


Ergänzungsnotirungen vom 12. April. 
lat Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
142,00 bis —,—, Weizen 160,00 bis 


t 

ae a en e edoß der. Nempork, 13. April. Aguinaldo gilt] Gerſte —— bis —,—, Hafer 152,00 dis 
Beſuch ein rein familſärer ſei und jeden den Fanatikern als Renegat. Seine Inhaftirung | —,— Mark. 2 

politiſchen Hintergrund entbehre. iſt zu ſeinem Schutze nothwendig. Die ſüdame⸗ Plan Danzig. Roggen 129,50 bis —.— 


rikaniſchen Blätter dagegen feiern ihn als Helden, 
niſchen Ländergier Trog bot. 


5 e 
Briefkaſten. 
L. W. 10. Der § 1902 des B. G. B. 
läßt darüber keinen Zweifel, er beſtimmt, daß 
der Vormund eine Ausſtattung aus dem Ver⸗ 
mögen des Mündels nur mit Genehmigung 
des Vormundſchaftsgerichts verſprechen oder 


Weizen 163,00 bis —,—, Gerſte 142,00 bis 
148,00, Hafer 182,00 bis 134,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 12. April gezahlt loko Berliy 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll unk 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 146,00, Weis 
Mark. 

Liverpool. Weizen 172,50 Mart. 


Ser Nachmittag ſtieß auf e n der der amerit 


* 


wurden schen und Die e erabergog- 
lichen Wagens zerbrach. Die Pferde wurden 
verletzt, hrend der Erzherzog mit dem 
Schrecken davon kam und in einem andern 
Wagen die Fahrt fortſetzen konnte. 

Rom, 13. April. Die Regierung hat 
ein von den Republikanern 


einberufenes 


Meeting gegen den Dreibund verboten. gewähren kann. — Klara L. Minderjährige Odeſſa. Roggen 149,25, Weizen 174,50 
Paris, 13. April. „Gaulois“ meldet, dürfen als Zeugen bei dem Standesamt nicht Mark. 2 98e! 

Kaiſer Wilhelm habe der franzöſiſchen Regie- zugezogen werden, dagegen find Verwandte Riga. Roggen 147,00, Weizen 174,75 

rung mittheilen laſſen, daß es ihm angenehm der Verlobten als Zeugen zuläſſig. — Otto Mark. 

wäre, wenn General Bönnal, Kommandant P. in G. Die Zeichenrolle wird bei dem ern Wären: Schluf 

der Kriegsſchule, den diesjährigen großen] Patentamt geführt; fir jedes Zeichen tt bei Bremen, 12. April. Börſen 2 Schlu . 

Kaiſermanövern beiwohnen würde. der Anmeldung eine Gebühr von 30 Mart, bei] Bericht. Raffluirtes 5 A Offizie 
Madrid, 13. April. Die Königin jeder Erneuerung der Anmeldung eine Gebühr Notirung der Bremer 5 3 

Regentin unterzeichnete einen Erlaß, der] von 10 Mark zu entrichten. Führt die erſte 6,0 B. Schmal! feſt. en in Tubs 

Gullon zum Gouverneur der Bank von Spa- Anmeldung nicht zur Eintragung, fo werden 43½ Pf, Armour tie in Tubs 43½ Pf., * 

nien ernennt. von der Gebühr 20 Mark erſtattet. — H. W. dere Marken in Doppel⸗Eimern 44 Pf. 
London, 13. April. Wie aus Peking! Gr. Frage 1 und 2 laſſen ſich dahin beant⸗ Speck feſt. 


Magdeburg, 12. April. Rohzucker. 
I. Produkt Terminpreiſe a 

Per April 8,90 G., 9,00 B., 
Juni 9,02½ 


Turnhalle 


(Grünſtraße). 
Heute Sonntag, den 14. April: 


2 grosse Streicheoncerte 


der Kapelle des e König Friedrich 
Wilhelm IV. 
Direktion: . Il emrion, Königl. Muſikdirigent. 


Lehrerinnen-Bildnngsanstalt 


Anfang des Sommerſemeſters Donnerſtag, den 18. 
April. Aufnahmeprüfung am Tage vorher von 8 Uhr 
5 bh ab, 5 10 N findet eine Aufnahme in die 
Kla n tatt. 

fe Dr. Böddeker. 


Stadt⸗Cheater. 
Sonntag Abend 7½, J. Serie (grün), Vereinskarte 
ungültig: 

Neu! > Neu! 
Der Richter von Zalamea. Zabm. sang ! Ihr. Entre 4 f bi 
Große Oper in 4 Alten von G. Jarno. Abends „ 8 „ „ 80 Garderobe. 


Nachm. Bi; } — — 
a reit Flachsmann als Erzieher. . en ihönem Genet fans das Radmittags- 
Montag II. Serie ( 8 gültig. Concert aus und findet dann ein 
Ermäßigte Preſſe: Debut Marrarethe Hoohe: Promenaden⸗Concert 


Die Grille. u Botziow au 


Dienſtag: Benefiz Kapellmeiſter M. Grimm, 
10 Oak. und Bester ungürtig. | Anfang 34a Uhr. Entree 15 H. 
Aufang . 


Die Meistersinger. 


eerst dealer Cilag (Bil Sl 


nee es Der Veilchenſreſſer. 
abends 7½ “ Wiener Blut. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 14. April 1901. 
Bei kühler Temperatur meiſt klar, ſtarker 
Wind. 


— — 


1 * * 
dangeliſcher Arbeiter⸗Virein. 
Dienſtag, den 16. d. Mts., Abands 8¼ Uhr. bei 
Engelhardt, Guſtav⸗Adolfſtr.: Männer⸗Verſamm⸗ 
lung. T. O: „Die Stellungnahme der 
Ev. Arbefter⸗Vereine zu der Gewerk⸗ 
ſchaftsbewe 5 n u Wichtige Vereinsangelegen⸗ 
eiten. — Eingeführte Gäſte willkommen. 
E Ter Vorſtaud. 
Verein ehemaliger 
Grenadiere. 
Am Sonntag, den 14. d. Mts., 
Abends 7½ Uhr, findet unſere 


onalsverſammlung 


tatt. 
Neue Mitglieder werden iufge⸗ 
nommen. 


Königlich rumäniſcher 


— 7 


Kranken- u. Sterbekasse 


Centralhallen. 
Heute Sonntag, 14. April 1901: 


Bons giltig.) Grak — Hermann Jadlowker a. G \ 
5 Zuel große Feit- chneider-Innun 
gan eee Kabale un Liebe. Vorſtellungen. 2 Um 4 Uhr der 8 zu Stettin. 8 
Ferdinand — — — — Franz Scharwenka a. G. zahlen Kinder auf allen Sitz⸗ kon den 15. April, Abends 8 Uhr, im Lolal 
leg: Wiener Blut. plätzen hal be Preiſe. N ve . ww. Bülow, Breileſtrage 60 


Abends 8 Uhr: 


Große Vorſtellung 


mit reichhaltigem neuen Programm. 
Montag: . Im Fir. 

Billet⸗Verkauf in den Zigarrengeſchäften Lindau 

& Winterfeld, am Koblmarkt. er & Ober- 


Bons giltig. Graf — Hermann Jadlowker a. G. 


ae 3 General⸗Verſammlung. 
Dienſtag 3½;: g Max und Moritz. 


Tages Ordnung: 
1. Abnahme der Jahresrechnung 1900. 
2. Innere Kaſſenangelegenheiten. 
Sämmtliche Vertreter ſowie Kaſſenmitglieder werden 
hiermit eingeladen. 
Der Vorſtand. 


NB. Wir bitten um gefl. Eutrichtung der rüdftändigen 
eiträ 


n es te 
Schneider -Innung 


.. zu Grabow à./ 0. 

Unſere Quartalverſammlung fin det am 15. Adel, 
Abends 6 Uhr, im Lokale des Herrn Marx, Gutenberg; 
gi bine Erſcheinen bittet | 

en 
0 Ex Der Vorſtand. 


Mittwoch 3½: 
Kleiue Preiſe. 


Philharmonie. 


dd Vorletzter Sonntag bek, Ede Breiteſtraße, und R. Macdonald, Schulzen⸗ 
Sothscheck's ſtraße 42. 
12 
Säle. 


Leipziger Sauger. Ster mers 
Umfangreiches hochtomiſches Programm. — 


N Monta e : loration. 
Humoriſtiſcher ele nalen Programm. Anfang 6 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 30 H. Kinder die Hälfte. 


Einladung zum Abonnem 


ent auf die 5 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Uiertel jährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und postanstalten. 


Probeuummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 
Reudnitxerstrasse 1—7. 
6 * 
1 12 / 
(Königreich Sachsen). 
Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 
Frequenz 1900: 8904 Personen. 


bis 15. Mai und vom 1. 
ffenden halbe Kurtaxe. 


Alkalisch - salinisco Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, mildem Geſchmack, feinem Aroma und repräſentirt eine 
Mefyr. Natürliche kohfensaure Stahlhäder, Eisenmineral-Moorbäder, neijten Colonialwaaren⸗Geſchäften zu haben find. gute 7 Pfg.⸗Cigarre. 5 
ünstliche Kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, Faſt tiglich erhalte ich Anerkemumgsichreiben und 
künstliche Salz. und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. Nachbeſtellungen auf dieſe außerordentlich bellebte 
Im Neubau des Albertbades: simmtliche für das Wasserheilverfahren Cigarre. pe 
‚göthigen Einrichtungen, iriseh-römisehe Bäder, russische Dampfhäder, Massage, Nur infolge großen Umfages bin ich in der ange 


ichtheilverfahren. 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, 
* Neuerbautes Kurhaus; 
Konzerte. 

Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 


Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, 


Rheumatismus, Frauenkränkheiten, bes, Exsudate 
Hysterie, Neuralgieen und Lähmungen, 
Krügheit. a 


—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen 
elektrisches Licht. 


Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direction. 
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Sport und Mode. Höchste Auszeichnungen, 


Loden-Special-Beschäft 


F. Hirschberg bo. 


nu. 4 
München. 
— 
Preisgekrönte, natur wasserdichte 


achte Loden- u. Homaspun- 


Reise-, Sport- und Gebirgs-Costumes 
von à Mark 24.— an. 


Reform- u.Gesundheits-Kleidung 


Regen-Mäntel, Wetter-Mäntel, Golfs. 


FH ß naturwasserdichte, echte 


Tyroler und Bayer. Loden, 
130/140 cm breit, 


wetterfeste Homespun 
bis Mark 5.80, sind bei Schnee und Regen, 
bei Sturm und Wetter die besten, dauer- 
haftesten und gesündesten Stoffe für 
elegante Damen- und Berren-Hleidung. 
Vorsand zu Ortginatpreisen in baltablger Meterzahl. 
Proben portofrei nach allen Ländern. 
Gratis der neue, reich illustrirte Catalog. 


Kur⸗ u. Nm. Rentenbr. 


Kurzeit: 4. Mai bis 30. September. Vom 
September ab ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 


täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 


„chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 
chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 


4101.20 / Hefte 


towie Se br 


wir den 
14 karat. 
hütte 


enfer 
yſtem Glas⸗ 


naueſt regulirt 
Uhr eine drei 


finb 


u jeder Uhr ein Leder ⸗ 
gegen Diebſtahl, gratis. 
Damen (auch Halsketten) à 


Verſandt gegen Nachnahme oder vorherige 8 
ad 


eftellungen ſind zu richten an 
Uhren-Versandthaus „Chronos“ Basel (Schweiz). 


Briefe nach der Schweiz koſten 20 Pfg. Poſtlarten 10 Pfg. 


Prüfe Alles und wi 
Zu den beiten aller Caffee⸗Zuſatzmittel zählen unbeſtritten 
hieſigen Cichorienfabrik von 


J. G. Weiss 
und zwar ſind 


Caffeeschrot, 
Kaiser Barharossa- 
Edelweiss-Cnaffee 


gehen 


ARMOUR’ 
Fleisch- Extract 
ist das ausgiebigste Präparat dieser Art. 


Zu haben iu Colonial- u. Delicatesswaren- Geschäften. 


Gicht, 


ARMOUR & Co, grösste Schlachterei der Welt. 


= 


f 


D Schönheit des Antlitzes ee 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner“ 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiap 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von 
sie geben der Haut ein rosi 


Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; i N 
er babes a TER PR RN eite Pad 
L. Leichher, Berlin, Lief. d. königl. Th 


otorfahrzeug 


otorenfabrik 
Berlin, Act.-Ges. 


Sie, 
Mk  MARIENFELDE 


bei Berlin. 


a" Spiritus - Lokomohilen 
und Motore. 


Cataloge gratis und franko, 
Landwirtschaft und Industrie, 
Complette Dreschsätze zu Kauf und Miete, 


bie das Beſte! 


Caffee und 
ſeit Jahren beliebte, vielſeitig mit Vorliebe genommene Caffee-Erſatzmittel, die in den 


Ketipuder 


ugendschön 
8 


— 
eater. 
RE V icepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


Verſicherunqsgeſellſchaft 
zu Greifswald, 

auf Gegenſeitigkeit, gegr. 1840, nur 
ländliche Verſicherungen in Po nımern, 
Brandenburg und Mecklenburg. 

Verwaltungsfahr 2. März 1900 bis 

März 1901 

Hagel: Verſicherungsſummes4.310 200 
Mk. — Reſervefonds 373.933 Mk. — Reine 
Verwaltungskoſten nur 1 Pfg. pro 
100 Mk. — Durchſchnittlicher Geſammt⸗ 
Beitcag 76 Pfg.; Beitra für 1900 nur 51 
Pfg. pro 100 Mk. der erſicherungsſumme. 
— Ermäßigungen bis zu 60 5%. 

Mobiliar Brand: Verſicherungs⸗ 
ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 
849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
nur 1½ Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
licher Beitrag pro 100 Mk. der Ber 
ſicherungsſumme: in Klaſſe 17 Pfg., in Kl. II 
10 Pfg., in Kl. In 14 und in Kl. IF 17 Pfg. 

In beiden Abtheilungen keinerlei Ge⸗ 
bühren, auch feine Stempelkoſten.— Schadens. 
abſchätzung durch eine Kommiffion von 
Verſicherten; keine Abzüge für Tarkoften, 
zum Reſervefonds und dergl.; kein Agenten⸗ 
weſen; direkter Verkehr mit der 


Haupt⸗Direktion. 


Eine elegante Cigarrentasche.) 
gratis ＋ 


ſende auf beſonderen Wunſch bei erſtmaliger Beſtellumm 

meiner hauptſächlich in Beamtenkreiſen allgemein be⸗ 

liebten Spezial⸗Cigarre „Flor de Vega“. 
„Flor de Vega“ it von großem Format, 


die aus der 


nehmen Lage, dieſe wirklich hervorragende Marke mit 
einem ganz geringen Nutzen für nur 

2 Mk. pro 100 Stck. bei Beſtellung von 100 Stk 
0 200 


0 17 " * ” * * ” * 
4, 80 ” „ ” 77 ” * ” 300 . 
4.70 " ” ” " ” * 77 400 * 
4.60 ” * 500 * 


portofrei zu liefern. 
Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung 
des Betrages. h 
Da ich Nichtgefallendes, auch angebrochene Kiſten, 
auſtandslos unfrankirt zurücknehme und den gezahlten 
Betrag zurückerſtatte, leiſte ich volle Garantie für 
ſtrengſte Reellität. 
Jedes Riſiko bei Beſtellung alſo ausgeſchloſſen. 


F. Schultz, Dt. Eylau Il. 


Eigarren-Berfand-Gejchäft. — 
Urania 


) befte, feinſte Marke. Billige Prelſe. 
Wiederverkäufer geſucht. 


Fahrrad fabrik 
Cottbus. 


up, 
(Sa 


W 


N \ 
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Zwei faſt neue 


Schlepr=u Paſſagier⸗Dampfer 
für 60 bis 70 Perſonen, mit 50 HP Compound maſchlne 
und comfortablen Cajütseinrichtungen, find preiswert 
zu verkaufen. i 
Nah. sub H. E. 1653 befördert Rudol 


Mosse, Hamburg. 
Senden Sie nut 


Mu Heirat. Abrefie, sofort EM 
ten Si e Ba gr en 


4 n — 

Geldsuchende 
erhalten ſofort geeignete Angebote durch 

Herm. Niebel, Berlin C. 2. 


Privat- Kapitalisten! 


Leset die „Neue Börsenzeltung“, 


Probenummern gratis-und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100, (5) 


uder, 


den ersten 


Küchen irthin 
für hochherrſchaftl. Haus auf dem Lande wird geſucht, 
einfach, ehrlich, reinlich, energiſch, perfekt im Kochen, 
im Alter von 30 bis 45 Jahren, zu dauernder Stel⸗ 
lung, bei hohem Gehalt! 


Zeugniſſe, Empfehl. Photogr. an Rudolf Mosse, 
Breslau, unter B. 8. 3823 zu fenden, 
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